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 Vorwort 

 

  Inhaltsangabe  

  Nachruf - Msgr. Hans Appel 

dingt konzeptionelle Veränderungen in unse-

rem Haus. Ein wahrer Meilenstein solcher 

Veränderung rechtlicher und gesellschaftli-

cher Rahmenbedingung ist die unlängst auch 

in Deutschland ratifizierte UN Behinderten-

rechtskonvention. Ein konkretes Angebot das 

daraus entstand ist unsere Schulbegleitung 

für Kinder mit Behinderung an den Regel-

schulen. Auch darüber wollen wir berichten. 

Um diese Dinge erklären zu können bedarf es 

vieler Worte. Strukturen und Zusammenhän-

ge sind komplexer und oftmals gibt es kein 

Bild, das diese Themen veranschaulicht.     

Daher haben wir uns entschlossen, zusätzlich 

ein Jahresmagazin herauszugeben, das den 

Anspruch der leichten Sprache nicht immer 

erfüllen kann um diesen Themen gerecht zu 

werden. 

Um die Informationen für den Leser und die 

Leserin handlich zu verpacken, haben wir bei-

de Publikationen in ein Heft gepackt. Egal wie 

Sie es drehen – ob Hauszeitung oder Jahres-

magazin – immer geht es um die Menschen 

bei Regens Wagner Holnstein. 

Ihr  

Richard Theil 

Gesamtleiter 

 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

im vergangenen Jahr 2011 hat sich so einiges 

verändert bei Regens Wagner in Holnstein. 

Nach 20 Jahren als verantwortlicher Gesamt-

leiter hat sich Herr Adolf Witte in den Ruhe-

stand verabschiedet und mir als seinem 

Nachfolger ein bestens geführtes Haus über-

geben.  

Fast gleichzeitig übernahmen in der Land-

wirtschaft und der Förderstätte zwei junge 

Bereichsleiter das Steuer. Gut war es da, dass 

viele bewährte Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter die „Neuen“ im Leitungsteam mit Rat 

und Tat unterstützten und den Einstieg für 

sie leicht machten. 

Neu ist auch das Gesicht unserer Hauszei-

tung. Wie gewohnt wird sie aber weiterhin 

über die vielen kleinen und großen Dinge be-

richten, die sich während der letzten Zeit er-

eigneten. Sie wird weiterhin von den Men-

schen erzählen, die bei Regens Wagner in 

Holnstein leben und arbeiten. Damit alle 

Menschen sie verstehen können, wird sie 

dies in leichter Sprache und mit erklärenden 

Bildern tun.  

Jedes Jahr gibt es aber noch viele andere 

Dinge, die unsere Einrichtung betreffen.     

Politische und gesellschaftliche Rahmenbe-

dingungen ändern sich. Dies hat oftmals di-

rekte Auswirkung auf unsere Arbeit und be-
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   Inhaltsangabe  

  Nachruf - Msgr. Hans Appel 

 miteinander … 

 trauern 

Auszug aus dem Nachruf-

Monsignore Hans Appel  

Direktor der Regens-Wagner-

Stiftungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Begreift ihr denn nicht, dass der Tod nicht 

das Ende ist, sondern hindurchführt zum Le-

ben!“  

Mit diesem Gedanken machte Msgr. Hans 

Appel Direktor der Regens-Wagner-

Stiftungen trotz seiner schweren Krankheit in 

seiner Predigt in der Osternacht allen Mut. 

Gott hat ihn am 01.05.2012 heimgerufen. 

Erst vor vier Jahren wurde Hans Appel Geist-

licher Direktor der Regens-Wagner-

Stiftungen mit 14 regionalen Zentren in Bay-

ern und einer Gründung in Ungarn. Seine 

Hauptaufgabe lag in der Gesamtverantwor-

tung für die weit gefächerten Dienstleis-

tungsangebote für 7.500 Menschen mit Be-

hinderung, die von 5.500 Mitar-beiter/innen 

und den Dillinger Franziskanerinnen in der 

Regens-Wagner-Provinz mitgetragen werden.  

Pfarrer Hans Appel setzte in seiner kurzen 

Amtszeit nachhaltige Akzente und prägte das 

Regens-Wagner-Werk. 

Er zeichnete sich durch seine beliebte Füh-

rungspersönlichkeit und Entscheidungsfreu-
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sah er immer den einzelnen Menschen und 

pflegte viele persönliche und seelsorgerische 

Kontakte.  

Als Redner und Prediger verstand es Hans Ap-

pel, die Botschaft Jesu Christi glaubhaft in ei-

ner für jeden verständlichen Weise, präzise, 

kurz und charismatisch zu verkünden. Dies 

schätzten auch die vielen Besucher seiner 

Gottesdienste in der Dillinger Christkönigskir-

che und bei den Gottesdiensten in den regio-

nalen Zentren. 

Die letzten 10 Monate seines Lebens standen 

im Zeichen seiner Krankheit, die er in seinem 

tiefen Glauben bewusst annahm. Selbst in 

der letzten schweren Phase ermutigte und 

stärkte er die Menschen in seinem Umfeld. In 

einem Brief vor Ostern an seine Mitarbeiter/

innen beschrieb er die Zeit bei Regens Wag-

ner als gottgefügte Zusammenfassung seines 

Lebens und betonte, er wolle allen mutig, 

treu und frohen Herzens den Weg zum Ziel 

vorangehen.  

Mit einem Dank- und Auferstehungs-

Gottesdienst am Freitag, den 04. Mai 2012 in 

der Basilika St. Peter in Dillingen an der Do-

nau, verabschiedete sich das Regens-Wagner 

Werk zusammen mit den Angehörigen und 

einer großen Trauergemeinde, vom Verstor-

benen. 

 

 miteinander … 

 trauern 

  Neuer Direktor bei Regens Wagner 

digkeit aus.  

Mit Weitsicht realisierte er den von seinem 

Vorgänger eingeleiteten Trägerwechsel und 

damit die Eingliederung von Angeboten für 

Menschen mit Behinderung und von Einrich-

tungen der sozialberuflichen Ausbildung in 

Rottenbuch (Ldkr. Weilheim-Schongau) in 

den Regens-Wagner-Verbund. Es war ihm zu-

dem ein großes Anliegen, die notwendige 

Neuordnung der Offenen Hilfen so umzuset-

zen, dass das Angebot für Menschen mit Be-

hinderung ausgeweitet werden konnte. 

In seiner Berufung zum Direktor der Regens-

Wagner-Stiftungen sah Hans Appel einen be-

sonderen Auftrag für sein Leben.                  

Für ihn standen die Menschen mit Behinde-

rung im Mittelpunkt und im Vordergrund sei-

ner Arbeit. Er schätze an ihnen ihre Verschie-

denheit, Originalität, Glaubenskraft und Le-

bensfreude und begegnete ihnen mit gro-

ßem Einfühlungsvermögen.  

Direktor Appel war ein lebensfroher und le-

bensbejahender Seelsorger, der gerne mit 

den behinderten Menschen zusammen war 

und an vielen Veranstaltungen in den regio-

nalen Zentren teilnahm. 

Auch den Mitarbeiter/innen trat er mit gro-

ßer Wertschätzung und Offenheit gegenüber. 

Trotz der Größe des Regens-Wagner-Werks 
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   Neuer Direktor bei Regens Wagner  miteinander … 

 arbeiten 

in Dinkelsbühl und Memmingen kam er im 

September 1987 als Kaplan in die Augsburger 

Pfarrei St. Georg.  

1989 erfolgte seine Berufung zum Regionalju-

gendseelsorger der Region Memmingen-

Unterallgäu. Zugleich half er im Pfarrverband 

Grönenbach mit.  

Als Diözesanpräses des Bundes der Katholi-

schen Jugend (BDKJ) wirkte er in den Jahren 

1994 bis 1997. Acht Jahre lang leitete er von 

1995 bis 2003 als Pfarradministrator die Pfar-

rei Hirblingen.  

1997 war er zunächst Landvolkseelsorger in 

Bayern (bis 2003) und zusätzlich Assistent des 

Landvolkseelsorgers Paul Wolfrom in der Diö-

zese Augsburg.  

Seit 1999 leitet Rainer Remmele die Katholi-

sche Landvolkbewegung der Diözese Augs-

burg seelsorgerlich. 2003 erfolgte zusätzlich 

seine Berufung zum Direktor der Katholi-

schen Landvolkshochschule Wies.  

 

 

Pfarrer Rainer Remmele wird 

ab  September 2012 Direktor 

der Regens-Wagner-Stiftun-

gen mit 14 regionalen Re-

gens-Wagner-Zentren in Bayern.  

Bisher war Rainer Remmele Landvolkseelsor-

ger der Diözese Augsburg und Direktor der 

Katholischen Landvolkshochschule Wies. Als 

Direktor der Regens-Wagner-Stiftungen wird 

er im Auftrag von Bischof Dr. Zdarsa im Sep-

tember die Nachfolge von Monsignore Hans 

Appel antreten.  

Die Hauptaufgabe des Geistlichen Direktors 

liegt in der Gesamtverantwortung für die 

weit gefächerten Dienstleistungsangebote für 

z.Zt. 7.500 Menschen mit Behinderung, die 

von 5.500 Mitarbeiter/innen und den Dillin-

ger Franziskanerinnen in der Regens-Wagner-

Provinz mitgetragen werden.  

Schwerpunkte seiner Arbeit werden die kon-

zeptionelle Fortentwicklung und kirchliche 

Ausrichtung von Regens Wagner sein sowie 

die Verantwortung für Personal und Öffent-

lichkeitsarbeit. 

Rainer Remmele wurde 1962 in Illertissen ge-

boren. Zum Priester wurde er im Jahre 1987 

geweiht. Nach Stationen als Aushilfspriester 

Rainer Remmele zum neuen 

Direktor benannt 
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   Einführungstag neuer Mitarbeiter 

Zwanzig Jahre trug Adolf Witte die Verant-

wortung als Gesamtleiter von Regens Wagner 

Holnstein. Am 07. Oktober 2011 wurde er im 

Rahmen eines Gottesdienstes und anschlie-

ßender gemeinsamer Feier mit allen Bewoh-

nerinnen und Bewohnern, Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern sowie zahlreichen Gästen 

aus Kirche, Politik und Gesellschaft verab-

schiedet. Gleichzeitig wurde die Leitungsver-

antwortung auf seinen Nachfolger, Richard 

Theil, übertragen.  

Monsignore Hans Appel, Direktor des Regens 

Wagner Werkes war zusammen mit dem ge-

samten Vorstand aus der Dillinger Zentrale 

gekommen um zusammen mit Pater Pius OSB 

und dem Ortspfarrer Marian Leibl OSB von 

der Abtei Plankstetten den Festgottesdienst 

zu feiern. Auch die Bewohnerinnen und Be-

wohner beteiligten sich mit der Figurenge-

Leitungswechsel bei Regens Wagner Holn-
stein  

Leitungswechsel Regens Wagner Holnstein 

schichte „Das kleine - ich bin ich“ an der Ge-

staltung des Gottesdienstes. 

Im Festakt würdigte Direktor Appel die Arbeit 

von Adolf Witte, der seinem Nachfolger eine 

„sehr gut aufgestellte Einrichtung“ hinterlas-

se.  

Die Leitungspersönlichkeit Wittes beschrieb 

er anhand eines Hutes, den er als Abschieds-

geschenk mitgebracht hatte. Dieser passe so-

wohl auf den manchmal quer denkenden 

Kopf des aus Westfalen stammenden Theolo-

gen und Pädagogen, als auch auf den Kopf 

des Gesamtleiters, der die Bewohnerinnen 

und Bewohner wertschätzt und ihnen ein 

wohlbehütetes Zuhause schafft. 

Neben der Gesamtleitung kamen im Herbst 

auch in der Landwirtschaft und der Förder-

stätte neue Bereichsleitungen nach Holn-

stein. 

Peter Schmidt löste den seit über 40 Jahren 

in der Landwirtschaft tätigen Anton Klebl ab 

und Christian Famulla kümmert sich ab jetzt 

um die Förderstätte und die Tagesstätte für 

Senioren. 

 miteinander … 

 arbeiten 



7 

   Einführungstag neuer Mitarbeiter  miteinander … 

 arbeiten 

Begrüßung neuer Mitarbeiter in der  

Regens Wagner Holnstein im  

September 2011 

Innerhalb eines Jahres beginnen immer wie-

der viele Mitarbeiter ihren Dienst bei Regens 

Wagner Holnstein.  

Da die meisten von ihnen im Rahmen einer 

Ausbildung ihre Tätigkeit im September auf-

nehmen, wurde der Termin des Einfüh-

rungstages für neue Mitarbeiter auch zu Be-

ginn des neuen Schuljahres gesetzt.  

So war es auch dieses Jahr wieder soweit und 

es wurden 28 Mitarbeiter der unterschied-

lichsten Bereiche eingeladen. Knapp ein Vier-

tel der Mitarbeiter davon hat ihren Dienst in 

der OBA Süd angetreten,  

der Rest beginnt ein Vorpraktikum zur Ausbil-

dung des Heilerziehungspflegers, startet ins 

FSJ, wird in der Reinigung oder dem Techni-

schen Dienst tätig. 

Das Programm beinhaltete einen kurzen Aus-

flug in die Geschichte von Regens Wagner 

Holnstein, es wurde das Leitbild der Organi-

sation von unserem damaligen Chef Herrn 

Witte vorgestellt und in einer anschließenden 

Führung die verschiedenen Räumlichkeiten 

der Einrichtung gezeigt.  

Zum Abschluss gab es ein gemeinsames 

Mittagessen, das in der alten Wirtsstube der 

Felsenschenke eingenommen wurde. 
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  Ökologie auf Kirchengrund 

 Christkindlmärkte 2011 

 miteinander … 

 arbeiten 

Eichstätter Bischof Dr. Gregor Maria Hanke 

gibt Impulse bei der Tagung Ökologie auf 

Kirchengrund 

Am 14. März  hatte Regens Wagner Holnstein 

hohen Besuch. Im Rahmen der Arbeitsgrup-

pe „Ökologie  auf Kirchengrund“ trafen sich  

Teilnehmer aus ganz Bayern in Holnstein. Ne-

ben verschiedenen interessanten Themen, 

ermunterte  Bischof  Hanke die Anwesenden 

mit  aufbauenden  Worten. 

Nach der Mittagsandacht erhielt Bischof 

Hanke einige kleine Geschenke zum Thema 

„Unsere Schöpfung“. Die anschließende Podi-

umsdiskussion war für Presse und Fernsehen 

sehr interessant. Ein gutes Mittagessen und 

die anschließende Stallbesichtigung am But-

zenberg rundeten den Tag ab. 

Christkindlmärkte 2011 

Regens Wagner Holnstein war in der 

„staaden Zeit“ vor Weihnachten mit Ständen 

auf zwei Christkindlmärkten vertreten. 

Zum Einen natürlich, wie auch in den vergan-

genen Jahren, bei der Firma AUDI in In-

golstadt. Bei dem Weihnachtsmarkt der Fir-

ma AUDI  mitzumachen ist uns eine Herzens-

angelegenheit!  

Um in unserer Region noch bekannter zu 

werden waren wir auch am Hemauer Christ-

kindlmarkt vertreten. 

Bewohner und Mitarbeiter von Regens Wag-

ner Holnstein  verbrachten den 21. Dezember 

am Hemauer Stadtplatz und verkauften Arti-

kel aus dem Werkstattladen, selber gemachte 

Plätzchen von Menschen mit Autismus und 

natürlich selbstgestricktes von einer Bewoh-

nerin. 

Unsere fleißigen Helfer  
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  Ökologie auf Kirchengrund 

 Christkindlmärkte 2011 

  Regens Wagner für Menschen mit Autismus 

Autismus 

…und wenn das Bild an der Wand zum Prob-

lem wird… 

Lachen, wenn andere traurig sind, plötzlich 

weinen wenn andere lachen – und nun stel-

len Sie sich vor – sie können nicht sprechen 

und auch nicht adäquat reagieren und nun 

möchten Sie etwas haben… - da wird selbst 

die Frage nach dem Schnitzel ein Problem. 

Autismus gibt es in vielfältigen Formen, die 

oben beschriebene Form nennt man 

„frühkindlichen Autismus“. Diese Menschen 

benötigen Anerkennung und Förderung um 

sich selbst verwirklichen zu können und et-

was aus ihrem Leben zu machen. Regens 

Wagner Holnstein hat beschlossen, für Men-

schen aus diesem Autismusbereich etwas an-

zubieten. Wohnen, Arbeiten, Leben ist die 

Devise. In mehreren Wohngruppen sowie  

Arbeits- und Förderstättengruppen wird au-

tismusspezifisch gearbeitet.  

Die Mitarbeiter sind autismusspezifisch ge-

Außenwohngruppe für Menschen mit Autismus 

 miteinander … 

 leben 

Sie kennen das alle, da kommt man zu einer 

Freundin und das Bild an der Wand hängt 

schief….und…sehen Sie, Sie sind jetzt schon 

versucht, dies gedanklich zu ändern. Dies ist 

nur ein kleines Beispiel für Dinge, die für uns 

zu einem kleinen oder großen Problem wer-

den können. 

Aber – für Menschen mit einer Autis-

musspektrumsstörung ist häufig nicht nur 

dieses schief hängende Bild ein Problem, 

sondern die gesamte Welt steht für sie von 

der Wahrnehmung her auf dem Kopf. Sie se-

hen viele Dinge nicht so wie wir, weil sie das 

„Drumherum“ nicht wahrnehmen können, 

sie riechen oder schmecken alles oder gar 

nichts, sie hören super gut oder hören nur 

selektiv oder wenig. Sie spüren sich oft nicht 

– greifen wird dann zum Problem, stehen 

bleiben auch, weil verstanden „bitte stehen 

bleiben“ haben sie, aber ihre Füße hören das 

Laufen nicht auf und für den Augenblick ha-

ben sie darüber auch nicht die Kontrolle.  

Dazu kommt, dass sie häufig sprachlos sind, 

also nicht über Verbalsprache verfügen. Dies 

ist schwierig, da sie auch Gestik und Mimik 

ihres Gegenübers nicht entschlüsseln können 

und häufig „komisch“ darauf reagieren.      
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 miteinander … 

 leben 

schult, viele haben die Zusatzausbildung zur 

Fachkraft für Autismus.  

 

Sie wissen, dass Menschen mit Autismus kla-

re Informationen benötigen, eine eindeutige 

Handlungsplanung und ganz viel Sicherheit 

und Wertschätzung im Umgang. Sie haben 

gelernt ihre Gestik und Mimik zu reflektieren 

und mit den Menschen mit Autismus ge-

meinsam Gestik und Mimik einzuüben um sie 

adäquat einsetzen zu können.  

Hier sind Strukturen entstanden die den 

Menschen mit Autismus entgegenkommen, 

aber sie nicht für alle Zeiten festlegen oder 

einengen. Jeden Morgen werden ihnen  die 

unterschiedlichsten Arbeiten oder Aktivitäten 

angeboten um Flexibilität zu trainieren.  

Dies ermöglicht ihnen mit Spontaneität um-

zugehen und sich gesellschaftlich zu integrie-

ren. Hier lernen Menschen mit Autismus sich 

über FC (gestützte Kommunikation) mitzutei-

len, sie können Wünsche und Bedürfnisse, 

aber auch Erwartungen die sie ans Leben ha-

ben, kommunizieren.  

Sie finden Arbeit die ihnen entgegen kommt, 

Gartenarbeiten, Holzarbeiten, Stallarbeiten, 

Computerarbeiten aber auch Erwachsenen-

bildung, Unternehmungen, Besuche von Ver-

anstaltungen und Messen, Veranstaltungen 

für Schulklassen oder Fachhochschulen vor 

Ort gemeinsam mit den Menschen mit Autis-

mus stehen auf dem Programm. Und wenn 

sie dann wieder mal zufrieden aus einem 

Workshop kommen, den sie selbst abgehal-

ten haben, dann ist es auch kein Problem, 

wenn das Bild an der Wand mal schief hängt. 

 

Bei der Ernte im eigenen Gewächshaus 

Erdbeerernte 2011 
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   Umweltmanagement 

In Holnstein spielt die Sorge um die Umwelt 

eine sehr große Rolle 

Aus allen Bereichen treffen sich regelmäßig 

Mitarbeiter von Regens Wagner Holnstein 

zum Umweltteam. 

Diese Treffen sind immer sehr intensiv und 

ziehen für die Teilnehmer eine Menge Arbeit 

nach sich. 

Nach einer Auftaktveranstaltung für alle Mit-

arbeiter im Frühjahr 2011 begann die Arbeit. 

Umweltleitlinien wurden erstellt, über Frage-

bögen wurden die Wünsche und Anregungen 

der Mitarbeiter erfragt. 

Einen Kernpunkt der Arbeit stellt die jährliche 

Umweltbilanz dar. Bereits seit 2003 wird sie 

erstellt und den Mitarbeitern und Bewoh-

nern bekanntgemacht. 

Resultierend aus der Bilanz entsteht ein Um-

 miteinander … 

 arbeiten 

weltprogramm mit verschiedenen Einspar-

maßnahmen und Verbesserungen. Regelmä-

ßige Spartipps, Aktionswochen zu bestimm-

ten Themen, aktuelle Umweltinformationen 

und vieles mehr sind ein fester Bestandteil 

der Arbeit des Umweltteams 

Bei Festen und Veranstaltungen ist das The-

ma Umwelt in Form von Infoständen und Ak-

tivitäten immer präsent. 

Das  „Grüne Brett“, das  „Schwarze Brett“ für 

Umweltthemen, informiert Bewohner und 

Mitarbeiter über neue Entwicklungen und 

vieles mehr. 

Eine größere Aktion lief im Frühjahr dieses 

Jahres „Der Holnsteiner Baum“, hier konnten 

alle Bereiche und Mitarbeiter von Regens 

Wagner Holnstein Umweltprojekte einrei-

chen. 

Leider gibt es wie überall nur einen Sieger. 

Als 1. Preis wurde  - Umweltgerecht – ein 

Obstbaum vergeben. Zusätzlich zu den Prei-

sen  stifteten wir einen Umwelt Wanderpokal 

den „Holnsteiner Baum“. Er wird immer an 

den jeweiligen Gewinner weitergegeben. 

 

Mitglieder des Umweltteams auf dem Sommerfest 2011 
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  Förderverein wählt neuen Vorstand  miteinander … 

 helfen 

Bei der Jahreshauptversammlung des Ver-

eins "Freunde und Förderer von Menschen 

mit Behinderung" wurde Adolf Witte zum 

neuen 1. Vorstand gewählt. Dr. Zrenner 

stellte sich nicht mehr zur Wahl. 

standschaft nicht mehr zur Verfügung. Ge-

wählt wurden: 1. Vorstand: Herr Adolf 

Witte,  2. Vorstand: Herr Konrad Fersch. Herr 

Fersch wurde im Amt bestätigt. Kassier: Herr 

Georg Schechinger und Schriftführerin: Frau 

Roswitha Bärtl. Kassenprüfer: Herr Mursch 

und Herr Speck wurden wiedergewählt. 

 

 

Herr Dr. Zrenner, Herr Hausner und Frau 

Schirmer-Ritz haben seit Gründung des Ver-

eins im Vorstand mitgearbeitet. Als Anerken-

nung und zum Dank erhielten Sie einen 

"Holnstein". 

 

 

 

Freunde und Förderer von Menschen mit   
Behinderung e.V. 
Regens-Wagner-Str. 10 
92334 Berching 

Tel. 08460 18-0 

Die neue gewählte Vorstandschaft  

Von links nach rechts: Konrad Fersch, Georg 

Schechinger, Adolf Witte, Roswitha Bärtl 

Dr. Josef Zrenner, 1. Vorstand, begrüßte zu 

Beginn der Jahreshauptversammlung alle an-

wesenden Mitglieder, insbesondere den neu-

en Gesamtleiter Herrn Theil. 

Der Verein hat derzeit 120 Mitglieder. Seit 

Gründung im Jahr 2000 wurden mehr als 

130.000 € an Zuwendungen ausgeschüttet 

und das Barvermögen beträgt mehr als 

35.000 Euro. Ausgaben für Gebühren liegen 

bei 2%.  

Brunhilde S. ist eine von Vielen, die der Ver-

ein im letzten Jahr unterstützt hat. Sie be-

dankt sich mit einem Brief beim Vorstand: 

"Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit 

möchte ich mich ganz herzlich für den Zu-

schuss von 400 € bei Ihnen bedanken. Sie ha-

ben mir damit sehr geholfen. Mit meinem 

neuen Gebiss bin ich sehr zufrieden. Mit 

freundlichen Grüßen Ihre Brunhilde S." 

Nach Kassenbericht und der Entlastung der 

Vorstandschaft fanden Neuwahlen statt. Herr 

Dr. Zrenner, Herr Hausner und Frau Schirmer-

Ritz stellten sich bei den Neuwahlen zur Vor-
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  Förderverein wählt neuen Vorstand   Ehrung langjähriger Mitarbeiter 

Viele Mitarbeiter arbeiten schon viele Jahre 

bei Regens Wagner 

Für 20 Jahre wurden Christina Wheet, Helena 

Winter, Ines Wunderlich, Adolf Witte, Roswit-

ha Bogner, Lydia Böhm, Renate Eberl, Ludwig 

Endres, Sieglinde Freihart, Maria Fuchs, Mari-

anne Klebl, Johann Kral, Johann Mauderer, 

Marianne Mischke, Eva Ovari, Hedwig 

Schneeberger, Gudrun Seifert, Evelin Sohr, 

Maria Vogl und Franziska Weber geehrt. 

Für 15 Jahre erhielten Georg Blümel, 

Matthias Geiler, Andrea Goß, Brigitte Huber, 

Bettina Nachtmann, Cornelia Pfaller und Diet-

er Schweiger eine Auszeichnung. 

Für 10 Jahre Treue zu der Einrichtung wurden 

Vanessa Böhme, Rita Ferstl, Katharina Götz, 

Gabriele Heim, Franziska Käufl, Silke Köstler, 

Hildegard Kratzer, Elisabeth Kronner, Ger-

traud Kugler, Gertraud Meier, Claudia Och-

senkühn, Andreas Schaller, Gerlinde Schätzl, 

Martina Schweiker, Birgit Strobl, Wolfgang 

Weigl, Robert Winter und Barbara Witte ge-

ehrt. 

 miteinander … 

 arbeiten 

Zu den geehrten zählte auch der langjährige 

Leiter Adolf Witte, der sich nochmals bei al-

len Anwesenden für die schöne Abschiedsfei-

er im Oktober bedankte und betonte, dass er 

in seiner Zeit in Holnstein viele nette Men-

schen getroffen und viele Freundschaften 

knüpfen konnte. 

In den Ruhestand verabschiedet wurden bei 

der Feier Gertraud Daum und Richard Lach-

ner.  

Für 30 Jahre Mitarbeit wurde Renate Pörrin-

ger und für 35 Jahre wurde Ingrid Klebl aus-

gezeichnet. 

Bereits seit 25 Jahren halten Franz Hausner, 

Annemarie Koller, Johann Köstler, Richard 

Lachner, Willibald Rehm, Heinrich Sellmeyer 

und Christine Tratner der Einrichtung die 

Treue. 

 

Ehrung der Mitarbeiter mit einer Betriebszugehörigkeit von 

mindestens 25 Jahren 
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  Einkehrtage für Mitarbeiter 

Regens Wagner – ein glück-seliger Mensch? 

Zu unserem Einkehrtag für 

Mitarbeiter  konnten wir 

2011 Sr. Gertraud Feil aus 

Dillingen, die sich in den 

letzten Jahren besonders in-

tensiv mit der Person und 

dem Wirken von Regens 

Wagner beschäftigt hat und 

darum als die „Fachfrau“ für 

Regens Wagner gilt, als Referentin gewinnen. 

Sr. Gertraud hat in den vergangenen Jahren 

sämtliche Dokument von und über ihn ge-

sammelt, gesichtet, geordnet und bearbei-

tet. Der Großteil der Dokumentensammlung 

zum Seligsprechungsprozess stammte von ihr 

und so konnte sie uns nach einer kurzen Ein-

stimmung in ihrer begeisternden Art erzäh-

len.  Besonders wichtig war ihr dabei, uns 

nicht nur die näheren Daten seines Lebens 

und Wirkens nahe zu bringen, sondern uns 

mit hinein zunehmen in die Gedankenwelt 

des Johann Evangelist Wagner. 

Gerade für unsere Arbeit bei Regens Wagner 

sei es immer wieder gewinnbringend, sich 

auch auf die Quellen und die Spiritualität ei-

nes Regens Wagner einzulassen, aus denen 

er wirkte und hierin für das eigene Wirken 

und Arbeiten Impulse zu finden. 

 miteinander … 

 leben 

Laudato Si . . . 

Wer kennt ihn nicht, den wunderschönen 

Sonnengesang des hl. Franziskus von Assisi. 

Zu den einzelnen Gedanken des Liedes hatte 

vor vielen Jahren die Landjugend aus Sand in 

Taufers entlang eins Gebirgsbaches einen Be-

sinnungsweg gestaltet, der erst vor kurzen 

wieder renoviert worden war. 

Über 20 Kollegen 

von Regens Wag-

ner Holnstein 

gingen darum auf  

eine gemeinsame 

Besinnungsfahrt 

nach Südtirol, um 

miteinander singend, meditierend und be-

tend sich auf die (gedanklichen) Spuren des 

großen Heiligen zu machen.  

Viele schöne kollegiale Begegnungen wäh-

rend der gemeinsamen Wanderungen mit 

motorpädagogischer und psychologischer 

Begleitung ließen die Tage viel zu schnell ver-

gehen, von denen alle gestärkt wieder nach 

Hause kamen. 

  Dank an alle Spender ! 

. . . Auf dem Besinnungsweg 

Regens Johann   

Evangelist Wagner 

http://www.bistum-augsburg.de/var/plain_site/storage/images/nachrichten/pruefung-eines-heilungswunders-im-seligsprechungsverfahren-johann-evangelist-wagners_id_104438/112127-1-ger-DE/Pruefung-eines-Heilungswunders-im-Seligsprechungsverfahren-Johann-Evang
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   Dank an alle Spender ! 

Herzlichen Dank an alle Spender die uns im 

letzten Jahr unterstützt haben 

Dank großzügiger Spenden in den zurücklie-

genden gut eineinhalb Jahren konnte die Re-

gens Wagner Holnstein viele Projekte für sei-

ne Bewohner umsetzen. 

Der Lions Club 

Beilngries bedach-

te uns im Novem-

ber letzten Jahres 

mit dem Erlös des 

im September auf 

dem Beilngrieser Zwiebelmarkt durchgeführ-

ten Entenrennens. Der Präsident des Lions 

Club Thomas Riegelsberger, überreichte zu-

sammen mit dem „Ententeam“ einen Scheck 

in Höhe von 6000 €. Mit diesem Geld wurde 

eine Liege für das Therapiebad angeschafft. 

Auch die Auszubildenden der Raiffeisenbank 

engagierten sich sozial. Aus dem Verkauf von 

Gewinnlosen erhielt die Regens Wagner 

Holnstein einen Betrag von 4000 €. Es wurde 

eine fahrbare Spezialliege angeschafft. Herz-

lichen Dank! 

Im Mai diesen Jahres überreichte die Vorsit-

zende der Kolpingfamilie Hemau einen Spen-

denscheck in Höhe von 2000 €. Dieses Geld 

stammt aus vielfältigen Sozialaktionen der 

Hemauer Kolpingfamilie. Vielen Dank für die-

 miteinander … 

 helfen 

ses Engagement. 

Jedes Jahr unterstützt die „Freiwillige Beleg-

schaftssammlung der Audi AG" Regens Wag-

ner Holnstein mit einer besonders großzügi-

gen Spende. Wir bedanken uns herzlich bei 

den Mitarbeitern von Audi für die diesjährige 

Spende eines PKWs. 

Die Firma HOMAG Group spendete auf der 

Holz-Handwerk Messe neben einem Regal 

eine Geldspende in Höhe von 2000 €. Danke 

für dieses soziale Engagement. 

Auch gab es noch viele weitere Einzelspen-

den, sowohl in finanzieller Form als auch in 

Form von Sachspenden für unsere Sommer-

festtombola. Wir bedanken uns für jede Un-

terstützung: 

Fa. Reindl, Familie Böll, Familie Schrödel,  

Firma Gallus Lindner, Fa. Heiler, Fa. Reha 

Team, Dr. Hoegelsperger, Fa. Haindl,  

Fa. Reindl, Dr. Heike Kustra, Fa. Eser,  

Dr. Meixner, Fa. Koller, Dr. Stark, Fa. Engl-

mann, Dr. Böll, Fa. Bissinger,  

Fa. Brühning, Fa. Leidl, Fa. Bierschneider,  

Fa. Herrler, Familie Pöppl, Fa. Ulmer,  

OGV Seubersdorf, Fa. Elektro Frey,  

Pfarrgemeinderat See, Fa. Leidl, Fa. Engl-

mann 
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  Frauenfrühstück  miteinander … 

 leben 

Mal aus dem Alltagstrubel raus, entspannen    

oder sich einfach mal an einen gedeckten 

Tisch setzen ohne mit einem Ohr in der Woh-

nung oder im Nebenraum zu „sein“, weil es 

von dort wieder Klirren oder Scheppern 

könnte. Oder sich einfach einmal mit anderen 

Frauen auszutauschen, die die gleiche oder 

ein ähnliche Situation haben, oder bereits be-

stimmte Phasen wie „Pubertät“ mit ihren 

„Kindern“ hinter sich haben und einen Hoff-

nung machen, dass es bei dem eigenen Kind 

auch vorbei geht.  

Das alles ist beim Frauenfrühstück möglich. 

Hier treffen sich rund 20 Frauen in regelmäßi-

gen Abständen um sich rund um das Thema 

Autismus zu unterhalten, über ihre Sorgen 

und Nöte zu sprechen oder über Erfahrungen 

die sie aufgrund der Anregungen des vergan-

genen Frühstücks gemacht haben. 

Neben einem netten Ambiente, mit einem 

leckeren Frühstück, bleibt viel Raum für Ge-

spräche und Austausch. Fragen können ein-

gebracht werden, zu bestimmten autis-

musspezifischen Themen (z.B.: Kommunikati-

on, Umgang mit auffälligen Verhalten, Sozia-

les Kompetenztraining, etc.) wird referiert, 

persönliche Probleme mit dem „Kind“ kön-

nen besprochen werden und es wird auch 

viel gelacht.  

Einfach ein Raum um nur mal Frau sein zu 

dürfen und nicht immer Mutter, Verantwort-

liche, Haushaltsvorstand, Alleskönnerin, etc. 

sein zu müssen. 

20 Frauen treffen sich seit ca. einem dreivier-

tel Jahr in regelmäßige Abständen um mitei-

nander, füreinander da zu sein und ganz ne-

benbei ein Kaffeechen zu trinken und ein 

Brötchen zu essen.  

Zusätzlich fahren die Teilnehmerinnen des 

Frauenfrühstücks einmal im Jahr zu einen ge-

meinsamen Ausflug weg und genießen einen 

Tag, teilweise mit ihren Söhnen und Töchtern 

gemeinsam, teilweise alleine aber immer mit 

vielen Gesprächen und Anregungen. 

Der Treffpunkt: historische Felsenschenke der Regens Wagner 

Holnstein 

Frauenfrühstück 
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   Freizeitangebot der Offenen Hilfen 

Die Offenen Hilfen bieten ein breit gefächer-

tes Freizeit– und Bildungsprogramm für Kin-

der und Erwachsene 

Unser Programm richtet sich insbesondere an 

Kinder, die im südlichen Landkreis Neumarkt 

bzw. in den umliegenden Gemeinden woh-

nen und Interesse an einer sinnvollen Frei-

zeitgestaltung haben. 

Dabei ist es uns besonders wichtig, alle Aktio-

nen als integrative Angebote auszuschreiben, 

also auch für Kinder ohne Behinderung zu 

öffnen, so geht Integration eigentlich von Sei-

ten der Menschen mit Behinderung aus. 

Beispiele: 

Die Angebote reichten von jahreszeitlichen 

Aktionen, wie einer Faschingsparty und ei-

nem Nachmittag zum Thema „Frühling“ bis 

hin zu verschiedenen Bastelaktionen.  

Doch auch kulinarisch konnten die Kinder auf 

ihre Kosten kommen. In der Pommesküche 

stellten sie selbst das beliebte Gericht her.  

 miteinander … 

 leben 

Freizeitgestaltung ist etwas Schönes. Man 

kann, wie der Name schon sagt, seine Zeit 

frei gestalten. Nur manchmal ist dies für 

Menschen mit Behinderung nicht ganz so 

einfach möglich, wie für Menschen ohne Be-

hinderung. Für Menschen mit einer körperli-

chen Beeinträchtigung machen viele Barrie-

ren eine freie Zeitgestaltung schwierig. 

Ebenso schwierig ist es für Menschen mit 

geistiger Behinderung, wenn diese nicht 

über die Fähigkeit verfügen, sich im Alltag zu 

Hause und in der Öffentlichkeit zurechtzufin-

den. 

Kinder mit Behinderung spüren dies bereits 

in der Familie im Zusammensein mit Ge-

schwistern, Verwandten und Freunden. Im 

Kindergarten, in der Schule, in der Freizeit, 

bei verschiedenen Vereinen ist es für Kinder 

mit Beeinträchtigung oft nicht möglich an 

den Angeboten teilzunehmen.  

Hierzu benötigen sie Unterstützung bzw. An-

gebote, die auf ihre Bedürfnisse abgestimmt 

sind. Durch unseren Dienst haben Familien 

die Möglichkeit, ihre Kinder an verschiede-

nen Ferien- und Freizeitangeboten teilneh-

men zu lassen.  
Fleißige Helfer . . . Kartoffelernete2011 
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 miteinander … 

 leben 

Für die Sportlichen unter ihnen gab es Ange-

bote wie  Minigolfspielen in der Landesgar-

tenschau in Neumarkt oder „Spiel, Spaß und 

Bewegung“ in der Turnhalle in Holnstein. Am 

Kreativnachmittag 

konnten die Kinder zu-

nächst selbst Trommeln 

herstellen, um anschlie-

ßend das neu gebaute 

Instrument intensiv zu 

testen. In unserer Um-

gebung gibt es viel zu 

erleben: So standen 

ein Besuch bei den 

Alpakas und Besuche auf einem Ziegenhof 

und einem Reiterhof ganz oben auf der 

Beliebtheitsliste der Kinder.  

Es soll den Kindern mit Behinderung die Ge-

legenheit gegeben werden, ihre Freizeit mit 

ihren Nachbarskindern, Freunden und Ge-

schwistern in entspannter Atmosphäre in ei-

ner Gruppe mit Gleichaltrigen zu verbringen. 

Im Jahr 2009 bietet Regens Wagner über das 

Netzwerk „Leben zu Hause“ erstmals ein Feri-

enprogramm für Kinder an. 

Seit 2010 haben wir unser Angebot auf das 

ganze Jahr ausgedehnt, da die Nachfrage ste-

tig anstieg. Drei mal im Jahr erscheint nun ei-

ne neue Ausgabe „Freizeitheft für Kinder“ für 

jeweils 4 Monate.  

Die rege Teilnahme an unseren integrativen 

Angeboten hat dazu geführt, dass wir mitt-

lerweile schon „Stammkunden“ zu den ver-

schiedenen Aktionen begrüßen dürfen. 

Die Angebote sind für die unterschiedlichen      

Altersstufen ausgeschrieben, um den Anfor-

derungen der jeweiligen Altersgruppe ge-

recht werden zu können.  

Die Teilnehmer verteilen sich auf ein „Kids –

Treff“ für Kinder bis 10 Jahre und den „Teenie 

– Club“ für Kinder von 8 – 15 Jahre. Weiter 

bieten wir Kreativnachmittage und Ferienta-

ge an. Ebenso ist der Schwimmtreff 1 x mo-

natlich am Samstagvormittag immer gut be-

sucht. Hierzu sind Eltern, Geschwister und 

Freunde eingeladen. Die Assistenz bei den 

Angeboten wird häufig auch von unseren Fa-

milien Unterstützenden Diensten  (FUD) er-

bracht. 

Die Familien haben die Möglichkeit bei einer 

Pflegestufe beispielsweise Leistungen der 

Pflegekassen bzw. der Verhinderungspflege 

in Anspruch zu nehmen. 

Auf dem Ziegenhof 
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  Schulbegleitung 

 

Im Januar 2009 hat Deutschland der UN-

Konvention „über die Rechte von Menschen 

mit Behinderung“ zugestimmt, die besagt, 

dass kein Kind „aufgrund von Behinderung 

vom allgemeinen Bildungssystem ausge-

schlossen werden“ darf. In der Praxis lässt 

sich dies oft mit Hilfe einer Schulbegleitung 

umsetzen.  

Die Offenen Hilfen der Regens Wagner 

Stiftung Holnstein bieten durch das Angebot 

der individuellen Begleitung in der Schule, 

Kindern und Jugendlichen mit Behinderung 

die Möglichkeit eine Regelschule zu besu-

chen. Dabei richtet sich der Dienst an alle 

Heranwachsenden, die ohne diese Form der 

Unterstützung nicht die gewünschte Schule 

besuchen können. Schüler mit motorischen 

Einschränkungen, Bedarf an pflegerischer Hil-

fe, besonderem Kommunikationsbedarf oder 

mit herausforderndem Verhalten erhalten so 

die Möglichkeit wohnortnah  

Mittendrin—statt nur dabei . . .  

 miteinander … 

 lernen 

Schulbegleitung - ein Angebot der Offenen 

Hilfen 

Um für Kinder mit Behinderung oder son-

derpädagogischem Förderbedarf, den Be-

such der Regelschule zu ermöglichen, nut-

zen immer mehr Eltern die Möglichkeiten, 

die der Einsatz  von Schulbegleitungen bie-

tet.  

beschult zu werden.  

Aktuell betreut die Regens Wagner Stiftung 

Holnstein 12 Kinder in SVE, Grund- Mittel   

oder Realschule an 10 verschiedenen Schul-

standorten. Weitere Neuanfragen belegen 

den stetig steigenden Bedarf dieser Dienst-

leistung.  

Durch diese individuell angepasste Assistenz 

wird den Schülern ein kontinuierlicher Schul-

besuch garantiert. In der Praxis bedeutet 

dies: das einzelne Kind kann am Unterricht 

teilnehmen, schulische Anforderungen be-

wältigen und sich in den Klassenverband in-

tegrieren. Gerade letzter Punkt birgt nicht 

nur Vorteile für das behinderte Kind. Zum ei-

nen können die übrigen Schüler durch den 

Einsatz eines Schulbegleiters weitgehend un-

gestört und erfolgreich unterrichtet werden. 

Zum anderen lernen sie von Anfang an, der 

Andersartigkeit des betreuten Mitschülers 
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 miteinander … 

 lernen 

mit Toleranz und Akzeptanz zu begegnen. 

Wie besonders von Eltern bestätigt wird, 

stellt hier die wohnortnahe Beschulung der 

betroffenen Kinder einen bedeutenden Vor-

teil dar. Durch die Integration in die Klassen-

gemeinschaft verbessern sich gleichzeitig 

auch die sozialen Kontakte zu Gleichaltrigen 

am Heimatort. 

Die Aufgabenbereiche des Schulbegleiters 

sind vielschichtig und individuell an die Be-

dürfnisse des einzelnen Kindes angepasst. Bei 

einem körperlich eingeschränkten Schüler 

beispielsweise steht Hilfestellung hinsichtlich 

der Mobilität und der lebenspraktischen Ver-

richtungen im Vordergrund (Wechsel der Un-

terrichtsräume, Toilettengänge, Bereitstellen 

der Unterrichtsutensilien etc.). Bei  einem 

Kind mit herausfordernden Verhalten wird 

wesentlicher Bestandteil des Auftrags die 

Verhaltenssteuerung oder Hilfestellung bei 

der Gestaltung sozialer Kontakte sein. Wie-

derholen und Verdeutlichen des Stoffes, die 

Strukturierung des Unterrichtsgeschehens 

sind weitere wesentliche Aufgaben im Tätig-

keitsfeld des Schulbegleiters. Darüber hinaus 

kann der er spezielle, von Lehrkräften geplan-

te Lerntätigkeiten, für das einzelne Kind 

durchführen. Die Vermittlung des Lehrstoffes 

jedoch obliegt weiterhin allein dem jeweili-

gen Lehrer beziehungsweise Förderlehrer. 

Das Miteinander von Lehrer und Schulbeglei-

tung im Klassenzimmer setzt somit eine in-

tensive Kooperation voraus. Mit Eltern, Schul-

leitung und allen an der Erziehung des Kindes 

Beteiligten werden in regelmäßigen Abstän-

den Reflexionsgespräche abgehalten. 

Die Kosten für eine Schulbegleitung über-

nimmt in der Regel der Träger der Sozial-     

oder Jugendhilfe. Als Arbeitgeber der Schul-

begleitung übernehmen wir die Mitarbeiter-

gewinnung und rechnen direkt mit dem Kos-

tenträger ab. Information, Beratung, Hilfepla-

nung und Mithilfe bei der Antragstellung sind 

ein kostenloses Angebot unseres Dienstes.  

Da die Zahl der begleiteten Kinder durch die 

Offenen Hilfen der Regens Wagner Stiftung in 

den letzten Jahren stark angestiegen ist, kann 

davon ausgegangen werden, dass sich auch 

der Bedarf an Schulbegleitungen weiterhin 

vergrößern wird. Denn nur so kann gewähr-

leistet werden, dass Schüler mit Behinderung 

oder sonderpädagogischem Förderbedarf in-

dividuell betreut werden und gemäß der UN-

Konvention ihr Recht auf Bildung geltend ma-

chen können. 


